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Sichere Badeunfälle: Lebensrettende
Tipps für unsere Gewässer

Ertrinken von Senioren in Badeseen: Tipps zur Rettung und
Erste Hilfe bei Badeunfällen – präventive Maßnahmen und

schnelle Hilfe.

Ertrinkungsfälle in Badeseen: Eine
alarmierende Realität für Senioren

Die Sicherheit an deutschen Gewässern steht erneut im Fokus,
da die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) berichtet,
dass im vergangenen Jahr 378 Menschen in Deutschland
ertrunken sind. Die hohe Zahl und die Umstände vieler dieser
Vorfälle werfen wichtige Fragen über die Sicherheit von Senioren
beim Baden in Seen, Teichen und Flüssen auf.

Die ältere Generation und das Baden

Insbesondere ältere Menschen sind anfällig für Badeunfälle. Mit
fortschreitendem Alter können Dinge wie Kraft und Ausdauer
nachlassen, was das Risiko erhöht, dass sie in Schwierigkeiten
geraten. Daher ist es besonders wichtig, dass Senioren
geeignete Vorsichtsmaßnahmen treffen, wenn sie in Badeseen
schwimmen möchten.

Wie man im Notfall reagieren sollte

Wenn Sie einen Badegast sehen, der in Bedrängnis geraten ist,
ist es entscheidend, zuerst einen Notruf abzusetzen. Es ist
wichtig, sich bewusst zu sein, dass nur erfahrene Schwimmer



versuchen sollten, die Person aus dem Wasser zu retten. Ein
sicherer Weg, um in dieser Situation zu helfen, ist, einen
schwimmfähigen Gegenstand wie ein Surfbrett oder eine
Luftmatratze zu benutzen. Die Rettungsaktionen sollten von
hinten erfolgen, um zu vermeiden, dass die ertrinkende Person
in ihrer Panik nach dem Retter greift und diesen mit in die Tiefe
zieht.

Erste Hilfe nach dem Rettungsversuch

Sobald die gerettete Person ans Ufer gebracht wurde, ist es
lebenswichtig, sofort erste Hilfe zu leisten. Bei Atemstillstand
sollten Sie eine Herzdruckmassage durchführen: 30 Mal auf die
Brust drücken, gefolgt von zwei Atemstößen. Dieser Prozess
sollte fortgesetzt werden, bis der Rettungsdienst eintrifft oder
die Person wieder atmet. Es ist wichtig, keinen Versuch zu
unternehmen, Wasser aus den Lungen oder dem Magen zu
entfernen, da dies wertvolle Zeit kosten könnte.

Schutz vor Unterkühlung

Die Gefahr der Unterkühlung in Gewässern darf nicht
unterschätzt werden, insbesondere bei älteren Menschen. Falls
die gerettete Person atmet, sollte sie in die stabile Seitenlage
gebracht und vor Kälte geschützt werden. Dazu gehört, sie
abzutrocknen und in trockene Tücher oder eine Rettungsfolie zu
wickeln.

Fazit

Die hohe Zahl der Ertrinkungsunfälle in Deutschland ist ein
alarmierendes Signal für alle, insbesondere für die ältere
Generation. Durch Aufklärung und rechtzeitige Reaktion im
Notfall können lebensrettende Maßnahmen ergriffen werden.
Senioren sollten stets unter sicheren Bedingungen baden und
sich der Gefahren bewusst sein, die das Schwimmen in
natürlichen Gewässern mit sich bringen kann.



Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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